
IMPRESSUM  

v.i.S.d.P.: 
     CDU-Gemeindeverband RAA-BESENBEK, Besenbek 5g 

Bei  Kritik,  Nachfragen oder  Anregungen sprechen Sie
uns bitte an:
 

Roland Eismann Tel:   20458
Volker Nass Tel:   20172

    Die nächsten ‘Raa-Besenbeker Informationen’ sind für 
Weihnachten 2006 geplant

Raa-Besenbeker
        Informationen

Sommer 2006 

CDU - Gemeindeverband Raa-Besenbek



Meis 600 Johr häbt de Raaer ehre Karkmeß fiert. Dat wär an
den ersten Sünndag na Trinitatis, den tweeten Sünndag na
Pingsten. Op de Höf wär allens schmuck mokt, sogor die
Stiege in de Gorns mit witten Sand. Aber ok de Besök har
sick fein mokt, besonners de Frunslüd mit ehre negen
Pingsthöt. Son Fest bedüt för de Knechten und Deerns’n
barg Mehrarbeit. De Besök käm domols jo noch mit Peer
und Wogen und god wat to eeten gäv dat ok. Aber wenn de
Besök wedder weggüng, hätt jeder een godes Drinkgeld
dorloten. So kunnen de Knechten und Deerns an Mondag-
namiddag, wo se free harrn, na Elmshorn to’n Raaer Kark-
meßmarkt gohn und sick düchdig amüseern.

Eene Week vörher harrn de Neendörper Karkmeß fiert, an
den Sünndag na Pingsten, den Sünndag Trinitatis. An Mon-
dag güng dat wieder, dor wär Knechtengilde, wo de Raaer
gern hingüngen. Een Karussel gäv dat dor und ok sünst
kunn man sick amüseern. Dat schönste aber wär dat Fre-
beer in den Krog in’t Karkdörp, bi Otto und Johann Timm,
ok wenn dat blots Brunbeer wär.

Nochmol wör Karkmeß fiert, an den tweten Sünndag na
Trinitatis in Kollmar. Dor wullen Claus und Luise hin. De
Gouvernesskor wär anspannt und de Reis schull losgohn.
Aber wie dat Schicksal so speelt. Op dat Dack von ehr Hus
gäv dat’n Storchennest. Dor wull de Storch hin, de dor an-
flogen käm. Son Vogel mokt jo nicht in sien Nest, he erle-
digt dat vörher und ditmol genau op Luise ehrn negen Hot.
Storchenschiet afwischen, dat kannst vergeten, dor hölpt
nix, de Hot wär hin. So käm dat, warüm Luises Hot von’t
vörige Johr nochmol na Kollmar müß.



Karkmeß
Theodor Musfeldt und Berta Wohlert

 

Dat mag wohl 60 bet 70 Johr herween, dor wör in Raa noch
Karkmeß fiert, de Raaer Karkmeß. Aber in Raa gäv dat doch
gorkeen Kark? Nu sägt ober Lüd, de von de olde Tied
Besched weet: „De erste Kark in Elmshorn häbt de Raaer
baut, dor wo hüt de Nikolaikark steiht“. Dat wär so ungefähr
in de Mitt von dat 14. Johrhunnert, genauer witt man dat
nicht. Üm de Kark häbt denn Kröger, Handelslüd und loter ok
Handwarker ehre Hüs hinstellt. Dat hätt ober noch lang
duurt, bet man von den Flecken Elmshorn schnacken kunn,
von de Stadt Elmshorn noch veel loter.

Liebe Raa-Besenbekerinnen 
und Raa-Besenbeker!

 
Die erste Hälfte des Jahres 2006 ist vergangen und in der Gemeinde hat sich viel
getan.
Am 19. April war endlich die Baustelleneinweisung mit der Firma Puhlmann für die
Erschließung des B-Plan II an der Siethwender Chaussee. Es wurden die
Schmutzwasser-, Regenwasser- und Oberflächenentwässerungs-
leitungen, sowie Wasser- Gas-, Strom- und Telecomleitungen
verlegt. Ebenso wurden auch Leerrohre mit verlegt, damit bei
der neuen Straße gleich die letzte Deckschicht im Zuge der
Bauarbeiten mit fertiggestellt werden kann.
Das Regenwasser wird über neu geräumte Gräben, die gleich-
zeitig als Rückhaltebecken dienen, bis zum Kanal an der Lan-
der geführt. Der Baufortschritt läuft nach Plan. Das Doppel-
pumpwerk für Schmutzwasser ist eingebaut und nach dem
Anschluss kann das alte Pumpwerk an der Siethwender
Chaussee abgebaut werden. Es wird im Baumschulenweg
die Entwässerung eines Einzelgrundstückes übernehmen.
Im Frühjahr wurde mit der Erneuerung der Straße Spiekerhörn begonnen. Die Kosten
von über 20.00  für dieses Teilstück konnten nur über Sonderzahlungen der Ge-
meinde aufgefangen werden. Das Johann Bai und Holger Schliemann selbst Bords-
teine erhöht und Schachtabdeckungen angehoben haben verdient Anerkennung, da
diese Nebenarbeiten sonst auch direkt von der Gemeinde zu tragen wären.
Auch im Kurvenbereich Kirchensteig - Besenbek und in der Einmündung vom Baum-
schulenweg wurde die Fahrbahn erneuert. Die Reklamationen für den Deckenbelag
Dorfstraße und Raaer-Lander sollen noch in diesem Jahr durchgeführt werden.
In der Alten Schule wurde am 9. Juni das Eröffnungsspiel der Fußballweltmeister-
schaft auf Leinwand übertragen. Volker Nass mit seiner Mannschaft hatte die Organi-
sation übernommen und Bernhard Rösecke sorgte für das leibliche Wohl. Die Reso-
nanz war so groß, dass im "privaten Rahmen" auch die übrigen Deutschlandspiele
übertragen wurden.
Im Juni wurden die Fugen der Alten Schule erneuert. Um die Kosten für einen Steiger
zu sparen, stellte Bernhard Rösicke sein Baugerüst zur Verfügung. Nachdem es 4x
umgestellt war, hatte der Fuger die vier großen Giebel und die westliche Klinkerwand
ausgebessert. Gleichzeitig sind die eisernen Verzierungen mit gestrichen und alte
Halterungen entfernt worden.
 

Für die Sommerferien und den Urlaub wünsche ich allen gute Erholung 
                 Ihr Bürgermeister



‘ ... aus den 
Gemeinderatssitzungen

Gemeinderatssitzung
 vom 31.01.2006

 
þ Bgm. Ossenbrüggen berich-
tete:
 - dass die Stadt Elmshorn
plant, für das Gebiet nördlich
vom Hasenbusch (ehemals
geplanter Sportplatz) die
Wohnbebauung auszudehnen

- über die Tempomessung in
der Dorfstraße im Bereich “Alte
Schule” .  Das Geschwin-
digkeitsverhalten stellte sich
wie folgt dar:
bis 30km/h 28,9% / 30-40 km/h 18,6%
/ 40-50 km/h 24 % / 50-60 km/h
19,6% / 60-70 km/h 7,1% / über 70
km/h 1,8%

þ Seitens der Gemeindever-
treter sollen Vorschläge für die
Vergabe der Straßennamen
des neuen Baugebietes an der
Siethwender Chaussee gesam-
melt werden und in einer der
nächsten Sitzungen vorgetra-
gen werden.

þ In der Einwohnerfragestun-
de wurde deutlich, dass der

Ausbau des neuen Baugebie-
tes nach einhelliger Meinung
der Zuhörer passend, praktisch
und kostengünstig sein und
dem Charakter des Dorfes ent-
sprechen sollte. Folgekosten
müssen tragbar sein.

Gemeinderatssitzung
 vom 10.04.2006

þ Bgm. Ossenbrüggen berich-
tete:
 - dass die Stadt Elmshorn die
Abrechnung der Schülerbeför-
derungskosten nicht pauschal
vornehmen wird, sondern je
Schüler eine Einzelabrechnung
erfolgt

- dass Fritz Marx zum 30.04.06
die Denkmalpflege und die
Pflege der Beete am Buswarte-
häuschen abgeben wird an
Frau Ilona Johannsen

þ Die Gemeindevertretung
beschließt einstimmig die Fest-
legung des Verkaufspreises
für  die  Baugrundstücke   an

vor 100 Jahren

Verhandelt
Raa-Besenbek, den 14. Juli 1906,

in der Sitzung der Gemeindevertretung.
Anwesend.

Der Gemeindevorsteher Meinert, dessen Stellvertreter A. Kelting,
die Verordneten Johs Hell, M. Thormählen, Ferd. Tonder, Cl. Kahl-
cke, Johs Eyler und Peter Kölln. Mithin nach § 106 der Gemeinde-
verordnung vom 4. Juli1892 beschlußfähig.
Die Verordneten waren rechtzeitig unter Bekanntmachung der zu
verhandelten Gegenstände geladen.
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und ward in die Verhand-
lung eingetreten.

Tagesordnung.
1. Abnahme der Rechnung der hiesigen Gemeinde pro 1905. 
2. Beschlußfassung über den Kirchenvorstandsantrag betreffs
Unterhaltung der Einfriedigung des Dienstlandes des Hauptpas-
torats in Raa und Eintragung ins Grundbuch.
3. Besprechung über die Verpachtung der Jagdnutzung der hie-
sigen Gemeinde nach dem Gesetz vom 4. Juli 1905.
ad. I. der Tagesordnung wurde dahin erledigt, daß im Titel VIII,
Unterhaltung der 
     Wege, 400 M. und Titel XI des Etats148 M. 78 Pf. nachbewilligt
wurde.
     Die Jahresrechnung pro 1905 war vorschriftmäßig revidirt und
hatte ausgelegen.
     Ausstellungen waren zu derselben nicht gemacht.

  Die Rechnung mit einer Einnahme von 
   und Ausgaben von

M. 10.424,23
M  10.973,01 

   (Restanten nicht vorhanden)  Kassendeficit
von

M.      548,78

     welches in die nächste Rechnung zu übertragen ist, festgestellt,
abgenommen und  
     dem Rechnungsführer Entlastung erteilt.
ad. II. Die Einfriedigung des Dienstlandes des Hauptpastorats in
Raa wird wie hier  
     Usus ist, soweit der Graben an der ausgebauten  Wegestrecke in
Frage kommt, halbschiedlich auf der Seite der Chaussee von der
Gemeinde übernommen.
ad.III. Die Gemeindevertreter sprechen sich sämtlich für eine öf-
fentliche Verpachtung der Jagdnutzung der hiesigen Gemeinde
aus.
V. G. U.     Meinert, Gemeindevorsteher
Johs Hell, M. Thormählen, A. Kelting



 der Siethwender Chaussee auf
80 /qm.
- Es werden die gleichen
Straßenlampen wie bereits

vorhanden, nur in grün, aufge-
stellt.
- Auf der Straße wird es eine
Asphaltdecke geben.

Veränderung in der Alten Schule
 
Die Familie von Horst Hölk wird am Ende des Jahres zum Bauerweg
ziehen. Dadurch wird die Wohnung in der Alten Schule frei und die
Gemeinde sucht auch auf diesem Wege einen neuen Mieter.
Verbunden mit der Wohnung ist die Aufgabe des Hausmeisters,
vielleicht gibt es ja den einen oder anderen Interessenten in unser
Gemeinde oder bei Bekannten.

Hinrich Ossenbrüggen



werkes erklärt.  Anschließend gab
es Kaffee und Kuchen. Leider hat-
te das ursprüngliche Cafe kurz vor
der Ausfahrt Insolvenz angemel-
det, so dass wir auf ein anderes
Lokal ausweichen mussten. Bei
einer Schifffahrt  fuhren wir in das

Schiffhebewerk hinein und ließen
uns von der Elbmarsch in einem
der Tröge 38 m hoch in die Lüne-
burger Heide heben. Von hier
oben hatte man einen herrlichen
Ausblick auf die Elbtalauen.
Auf der Rückfahrt wollten wir dann
ab Hamburg über die Elbchaussee

und Wedel zurückfah-
ren. Aber der Busfahrer
fuhr die falsche Abfahrt
von der Autobahn ab,
so dass wir den herr-
lichen Blick auf den
Hamburger Hafen und
die Elbe nicht genießen
konnten.

Ein besonderer Dank
gilt Renate Steckler für
die Mithilfe bei der Aus-
fahrt. 

Dörte Eyler



Seniorenausfahrt zum 
Schiffshebewerk 
Scharnebeck 
am 13.06.2006
-







Seniorenausfahrt zum 
Schiffshebewerk 
Scharnebeck 
am 13.06.2006

Für  d ieses  Jahr  ha t te  der
Sozialausschuss eine Fahrt zum
Schiffshebewerk  Scharnebeck
ausgearbeitet.

Das Schiffshebewerk liegt am
Elbe-Seitenkanal, der die Elbe mit
dem Mittellandkanal verbindet und
dabei einen Höhenunterschied von
61 m überwinden muss. Dieses
geschieht durch eine Schleuse bei
Uelzen und durch das Schiffshebe-
werk bei Scharnebeck. Das Hebe-

werk besteht aus zwei Trögen, die
unabhängig voneinander den
Höhenunterschied von 38 m in-

nerhalb von 3 Minuten schaffen.

Wie schon im letzten Jahr hatten
wir sehr heißes Wetter – aber Gott
sei Dank einen klimatisierten Bus
der Firma Strunk. Nach 1 ½ Stun-
den erreichten wir unser Ziel. Als
erstes wurde im Infozentrum an
Tafeln und Modellen die Notwen-
digkeit  und  Funktion  des  Hebe -
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 Eingeladen waren am Pfingstsonntag (4. Juni)
die 7 Gemeinden des Amtsbereiches
Elmshorn Land - und 5 machten mit. Neben
den Gastgebern Klein Nordende waren mit
dabei Seester, Seestermühe, Seeth-Ekholt
und natürlich Raa-Besenbek.
Bei gutem Wetter ging es um 14.00 Uhr mit
einem Traktorrennen los. Natürlich wurden die
schweren Fahrzeuge von der Mannschaft
gezogen. Neben einem Sägewettbewerb,

einem Strohballenrennen (wurde von Raa-
B e s e n b e k  g e w o n n e n ! ) ,  e i n e m  Q u i z ,  e i n e m
Geschicklichkeitsparcour
und einem Wassertransportspiel endete der Nach-
mittag mit einer Siegereh-
rung. Unsere Mannschaft
landete auf Platz 4.
Einhellige Meinung 
aller TeilnehmerInnen:
Die hervorragend orga-
nisierten Spiele waren 
SPITZE!
Der Tipp für die Zukunft: Sollten die Spiele wiederholt werden -
unbedingt mitmachen!

zur Raa-Besenbeker Mannschaft
gehörten:
Hendrik und Anika Sternberg / Maik Weide
/ Andrea und Horst Hölk / Hermann und
Dörte Eyler / Holger Schliemann / Astrid
Wohlert /  Sascha Semmler /  Anja
Hägemann / Keith Hammermann / Arne
Bornholdt / Ole und Volker Nass
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